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Sicherheit im Straßen-
verkehr als Thema in
der Schule

Zu diesem Thema existiert für alle
Schularten schon eine Menge Mate-
rial. Trotzdem gibt es weiterhin viel
zu tun. Hundertprozentiger Erfolg
wird sich bei dieser Arbeit leider
nicht einstellen, zu vielfältig sind
die Einflussfaktoren durch die Kinder
selbst und auch diejenigen aus dem
sich ständig verändernden Umfeld
der Schulkinder. Die Materialien-
blätter sollen kleine Bausteine auf
diesem langen aber wichtigen Weg
sein, die Sicherheit der Schüler-
innen und Schüler im Straßenverkehr
zu verbessern.
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dürfen abbiegen ohne zu blinken und auch spontan
stehen bleiben, ohne dass ein Bremslicht aufleuchtet.
Diese Probleme gelten besonders für Kinder, die wenn
sie zu mehreren unterwegs sind, sehr mit sich selbst
und den anderen aus der Gruppe beschäftigt sind, was
die Aufmerksamkeit weiter einschränkt. Rechte und
Pflichten eines Fußgängers sollten deshalb sicher in
den Kenntnissen verankert werden. Ein zu beantworten -
der Fragenkatalog soll Gesprächsanlässe bieten.
M 3 – Wenn du Radfahrer bist – Die Teilnahme von
Grundschulkindern am Straßenverkehr mit dem Fahr-
rad ist im doppelten Sinn eine schwierige Aufgabe.
Sie müssen einmal ihre oft noch nicht voll entwickelten
motorischen Fähigkeiten im Radfahren einsetzen und
gleichzeitig die vielfältigen Herausforderungen des
Straßenverkehrs bestehen [2]. Situationen für Fahrrad-
fahrer ändern sich alleine auf Grund der höheren Ge -
schwindigkeit schneller als für Fußgänger und außer-
dem wird die Einflussnahme anderer Verkehrsteilneh-
mer deutlicher. Einfaches Stehenbleiben ist für einen
Radfahrer, auch wenn die Situation unübersichtlich
wird, meist nicht so ohne weiteres möglich. 
Kinder unter acht Jahren müssen in Deutschland auf dem
Gehweg fahren, Acht- bis Zehnjährige dürfen das,
müssen aber nicht [2]. Das Materialienblatt soll eine
Ideensammlung sein, wie man den „Schulradweg“ un -
terrichtlich bearbeiten kann. Weitere Ideen dazu in [5].
M 4 – Diese Verkehrszeichen solltest du kennen –

In diesem Materialienblatt sind Vorschriftszeichen zu -
sammengestellt, die Radfahrer aber auch Fußgänger
betreffen. Um das Lernen der Verkehrszeichen etwas
zu erleichtern, sind sie auf zwei Materialienblätter auf-
geteilt (M 4 und M 8). Die Bilder von M 4 sind sehr an -
schaulich und können vermutlich auch ohne vorherige
Kenntnis richtig beschrieben werden. Es kann auch das
beiliegende Plakat verwendet werden. In ihrer Freizeit
können die Schülerinnen und Schüler ihren eigenen
Schulweg auf diese Verkehrszeichen hin überprüfen.
M 5 – Das sichere Fahrrad – Viele Kinder und leider
auch Erwachsene denken, dass die Zusammenstellung
eines Fahrrades alleine Sache des Besitzers ist. Das ist
nicht so. Die Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung
(StVZO) schreibt einiges verbindlich vor. Ohne diese
Ausstattung ist ein solches Rad nicht für den Straßen-
verkehr zugelassen [5]. Hier gibt es auch einen Ratge ber
für Eltern und damit auch für Lehrkräfte. Im Materiali en -
blatt sollen die Kinder die unbedingt nötigen und auch
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Das Statistische Bundesamt [4] hat für 2011 (in der
letzten zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlagen
zugänglichen Statistik) alarmierende Zahlen veröffent-
licht: Auf deutschen Straßen verunglückten insgesamt
30.676 Kinder (unter 15 Jahren), das heißt alle 17 Mi nu -
ten kam ein Kind zu Schaden, jeden vierten Tag wurde
ein Kind getötet.
Längerfristig allerdings ist glücklicherweise das Unfall-
risiko für Kinder deutlich zurückgegangen. 1978, dem
Jahr der ersten Erfassung dieser Zahlen, verunglückten
noch 72.179 Kinder, 1449 wurden getötet. Auffallend ver -
bessert hat sich die Situation bei den kindlichen Fuß-
gängern: 1978 wurden 701 Kinder getötet, im Jahr 2011 29.
Eine gute Nachricht ist sicher die, dass gegenüber
2010 nur noch halb so viele Kinder unter zehn Jahren
(also Grundschulkinder) verunglückten. Insgesamt
kommen Jungen deutlich häufiger zu Schaden als
Mädchen, vor allem als Radfahrer. Weniger erstaunt
die Tatsache, dass Kinder vor allem auf dem Schulweg
und am Nachmittag besonders gefährdet sind.
Besonders häufiges Fehlverhalten, das zu Unfällen
führte, war das unvorsichtige Überschreiten der Fahr-
bahn (88,9 %). Darin enthalten sind Fehler wie Nicht-
beachten des Fahrzeugverkehrs (54,3 %) und das plötz-
liche Hervortreten hinter Sichthindernissen (27,8 %).
Bei den Rad fahrenden Kindern war die Hauptunfall-
ursache eine falsche Straßenbenutzung (21,6 %) (vor
allem die Benutzung der falschen Fahrbahnseite), ge -
folgt von Fehlern beim Abbiegen und Einfahren in den
fließenden Verkehr (21,1 %). Weiteres Zahlenmaterial,
auch für andere Länder der EU, findet sich in [4].
Trotz der in vielen Bereichen verbesserten Situation
gilt: Weil jedes im Straßenverkehr verletzte Kind eines
zu viel ist, sollte das Thema „Sicherheit im Straßen-
verkehr“ regelmäßig im Unterricht angesprochen werden.
M 1 – Kinder als Verkehrsteilnehmer – Als kleine „Be-
standsaufnahme“ und als Einführung in das Thema
kann dieses Materialienblatt verwendet werden. Über
die Beantwortung der Fragen hinaus werden sich zu den
einzelnen Fragen auch Gesprächsanlässe ergeben,
die weiter in das Thema einführen.
M 2 – Wenn du Fußgänger bist – Fußgänger sind nicht
nur die langsamsten Verkehrsteilnehmer, sie sind auch
für die übrigen Teilnehmer am Straßenverkehr schwer
einzuschätzen. Obwohl Auto- und Motorradfahrer auch
immer wieder als Fußgänger unterwegs sind, gibt es
gelegentlich Kommunikationsprobleme. Fußgänger
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die zusätzlichen Zubehörteile durch Ziffern benennen.
Im Bereich Beleuchtung sieht man übrigens immer mehr
Batterie- und Akkuleuchten, obwohl von der StVZO eine
fest montierte Lichtanlage mit Lampe und Dynamo vor-
geschrieben ist (Eine Ausnahme bilden Rennräder bis
zu einem Gewicht von elf Kilogramm). Meist werden
aber mobile Leuchten von der Polizei geduldet. Wichtig
ist, dass bei einer Stromversorgung durch einen Dyna-
mo Rücklichter verwendet werden, die auch an der
Kreuzung weiterleuchten.
M 6 – Der Helm auf dem Kopf – Laut statistischem Bun -
desamt waren 2010 fast 10.000 Kinder unter 15 Jahren
an einem Fahrradunfall beteiligt. Fachleute betonen,
dass 80 % der schweren Kopfverletzungen bei Fahr-
rad unfällen vermieden werden könnten, wenn ein Helm
ge tragen werden würde. Trotzdem gibt es nach wie vor
eine Diskussion um den Nutzen von Fahrradhelmen [3].
Für den Unterricht und die Fahrradausbildung in der
Grundschule gibt es vermutlich keine Alternative zu
der Empfehlung einen Helm zu tragen.
Bei Literatur [8] finden Sie die „Sicherheitshinweise
Fahrradhelm“. Eine berührend eindrucksvolle Beschrei-
bung des Fahrradunfalls eines jungen Mädchens und
dessen Folgen findet sich unter http://www.fahrrad-
helm-macht-schule.de/film/
M 7 – Wenn ich Verkehrspolizist wäre – Dieses Mate-
rialienblatt bietet die Möglichkeit mit den Kindern einen
„Perspektivenwechsel“ zu unternehmen. Es werden die
Aufgaben eines Verkehrspolizisten oder einer Verkehrs-
polizistin genannt. Da Polizisten, die den Verkehr regeln,
nur selten zu sehen sind, werden die Kinder deren An -
weisungen nicht oder nur schwer verstehen. An drei Bil-
dern kann das geübt werden. Die Kinder sollen zudem
Beispiele nennen, bei welchen Tätigkeiten sie Verkehrs -
polizisten bei der Arbeit gesehen haben.
M 8 – Kennst du die wichtigsten Verkehrszeichen? –

Auf diesem Blatt sind weitere Verkehrszeichen vorge-
stellt, die die Kinder kennen sollten. Den vorgegebenen
Erklärungen sollen die Verkehrszeichen durch Zahlen
zugeordnet werden. Da einige Zeichen auch rote Farbe,
die Fußgängerampeln auch grüne Farbe enthalten,
können diese ergänzt werden.
M 9 – Besser sehen und gesehen werden – Vor al lem
im Winter, wenn es schon bald dunkel wird, es oft auch
noch regnet oder schneit, ist es wichtig gut zu sehen
und auch gut gesehen zu werden. Dann ist vor allem die
richtige Kleidung ein wichtiger Sicherheitsaspekt. Heller

Stoff oder besser Leuchtbänder verbessern die Refle-
xion von Scheinwerferlicht. Leuchtdioden, die nur noch
wenig Energie brauchen und sehr klein sind, lassen sich
problemlos in Leuchtbändern, aber auch an der Klei-
dung selbst anbringen. 
Eine Neuerung im Bereich der reflektierenden Materia-
lien ist die Nutzung der so genannten Retroreflexion [9].
Hierbei reflektieren winzige Glaskügelchen (im Leucht-
streifen einer Fußgängerjacke) nahezu das gesamte Licht
direkt zur strahlenden Lichtquelle (am Auto) zurück. 
Zu beachten ist auch, dass vor allem bei kleinen Kindern
deren Vorstellung, dass sie von allen gesehen werden,
die sie auch selber sehen, gefährlich werden kann.
M 10 – Wir planen einen Fahrradparcours – Eltern sind
meist sehr glücklich und stolz, wenn ihr Kind schon im
Kindergarten Rad fahren kann. Auf einer Nebenstraße
mit den Eltern unterwegs zu sein und das Fahrrad z.B.
auf dem Schulweg zu benützen, sind allerdings völlig
unterschiedliche Herausforderungen. Auch haben Kin-
 der in den ersten zwei Jahren der Grundschule oft noch
nicht die körperlichen und geistigen Fähigkeiten, um
komplizierte Verkehrssituationen zu durchschauen und
richtig darauf zu reagieren. Fahrradparcours, bei de nen
spezielle Anforderungen an ein sicheres Radfahren im
Straßenverkehr nachgestellt werden, sind deshalb gut
für ein Radfahr-Training geeignet und werden in praktisch
allen Grundschulen genutzt. Auf unserem Materia li en -
blatt sind acht typische Aufgaben gezeichnet, die mit den
Kindern besprochen und im Idealfall auf dem Schulhof
praktisch geübt werden können [3]. Die Kinder sollen
einigen der Parcours-Aufgaben eine realistische Situa -
 tion aus ihrer Erfahrung mit dem Fahrrad zuordnen.
Eine Kontrolle der Fahrräder auf ihre Verkehrssicherheit
hin kann gemeinsam, sozusagen nebenbei, erledigt
werden.
M 11 – Was macht der andere? – Die Verständigung
zwi schen Verkehrsteilnehmern im aktuellen Straßen-
ver kehr ist schwierig, aber nötig. Bei den Kindern wird
sie wichtig, wenn sie mit dem Fahrrad oder zu Fuß un ter  -
wegs sind. Da können solche nonverbalen Verständi-
gun gen mit anderen Verkehrsteilnehmern Unfälle ver-
meiden helfen. Mit einfachen Spielen kann man die
Be  deutung und das Funktionieren der lautlosen Ver-
stän digung untereinander testen und üben. Dabei geht
es nicht nur um Verständigung, sondern auch um die
Schärfung der Wahrnehmung [nach 5].
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Kinder als 

Verkehrsteilnehmer [M1]
Wie bist du unterwegs?

Raus aus dem Haus und raus aus der
Schule bringt meist Freude und 
Abwechslung. Wenn du unterwegs bist,
lauern aber auch Gefahren, 
die du kennen und beachten solltest. 

Sie sind durchaus unterschiedlich, 
wenn du zu Fuß, mit dem Fahrrad,
mit den Inlineskates oder 
in einem Auto unterwegs bist.
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Schreibe auf, wie du gestern unterwegs warst. 
Schreibe auch die Zeit und die Entfernungen dazu,
wenn du sie weißt.

Welche Gefahren im Straßenverkehr kennst du bereits? 
(Als Fußgänger/ in, als Radfahrer/ in, als Mitfahrer/ in 
im Schulbus oder im Auto.Wie schützt du dich vor Schaden? 
Nenne jeweils ein Beispiel.

Fußgänger/ in

Schutz

Radfahrer/ in

Schutz

Beifahrer/ in im Auto

Schutz

Mitfahrer/ in im Schulbus

Schutz



Ja Nein

Links rechts

Wenn du Fußgänger bist [M 2]
Was du beachten solltest

Obwohl du noch jung bist, der Straßenverkehr 
verlangt von dir fast so viel wie von den Erwachsenen. 
Du solltest deshalb die Regeln kennen, die für 
alle Fußgänger gelten. Sprecht darüber in der Klasse.

Prüfe dein Wissen als Fußgänger: 
Kreuze die richtigen Antworten an!
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Musst du vorhandene Gehwege immer benutzen?  

Auf welcher Seite musst du auf Landstraßen gehen? 

Vor dem Überqueren der Straße solltest du 

nach links nach rechts

zuerst nach links und dann nach rechts schauen.

Die Straße musst du schräg zur Fahrtrichtung

senkrecht zur Fahrtrichtung überqueren.

Wenn du auf dem Zebrastreifen eine Straße überquerst,
müssen Autofahrer

hupen blinken stehen bleiben.

Vor dem Betreten eines Zebrastreifens musst du schauen:

nach links nach rechts gar nicht

zuerst nach links und dann nach rechts.

Wenn die Fußgängerampel auf Rot schaltet, 
wenn du gerade die Straße überquerst, musst du: 

sofort umkehren und zurückgehen.

die Straße schnell weiter überqueren.

✗

✗

✗

✗

✗

✗

✗



Wenn du Radfahrer bist [M3]
Was du beachten solltest

Wenn du mit dem Fahrrad fährst, ist einiges anders. 
Du bist schneller als zu Fuß unterwegs, 
fährst auf der Straße, auf dem Radweg oder auch 
auf dem Fußweg, und vieles hängt davon ab, 
wie gut du das Radfahren beherrscht. 

Hast du dir schon einmal Gedanken 
über deinen Schulweg gemacht? 
Du solltest es tun. In Gruppen könnt ihr
folgende Punkte bearbeiten:
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In Kopien eines Straßenplans 
von der Schulumgebung kann jeder 
seinen Schulweg einzeichnen 
und gefährliche Stellen kennzeichnen.

Wir bereiten eine Liste vor, in der 
jeder eine Stelle seines Schul wegs
beschreibt, an der er sich 
unsicher oder ängstlich fühlt.

Wir laden einen Polizisten ein,
um Fragen zum Schulweg 
zu stellen.

Besonders gefährliche Stellen
werden fotografiert 

und in einer Ausstellung
zusammengestellt.

Wenn ihr Verbesserungsvorschläge
habt, solltet ihr einen Brief 
an die Gemeinde oder eine andere
zuständige Stelle entwerfen.

Gemeinsam werden 
Schulweg-Varianten gesucht. 
Der schnellste Weg 
muss nicht der sicherste sein.



Diese Verkehrszeichen 

solltest du kennen [M 4]
... zu deiner Sicherheit

Radfahrer und Fußgänger haben oft gleiche Rechte,
aber auch gleiche Pflichten. Geregelt wird das durch
Verkehrszeichen. Schreibe zu den jeweiligen Zeichen
in Stichworten die Bedeutung. Nimm das Plakat zu Hilfe.
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Sonderweg Radfahrer 

(Radweg)

gemeinsamer Fuß- 

und Radweg

Beginn eines verkehrs-

beruhigten Bereichs

Getrennter Rad- 

und Fußweg

Fußweg, darf von Radfahrern

genutzt werden

Radfahrerampel

Rot = halten

Grün = fahren



Das sichere Fahrrad [M 5]
Was unbedingt dazugehört

Es gibt eine Menge cooler Fahrräder.
Vielleicht hast du selber ein solches? 
Du solltest es aber auch einmal auf 
die Verkehrssicherheit hin überprüfen.

ln der Abbildung kannst du an einem Rad
alles das beschriften, was zu deiner
Sicherheit dran sein sollte. Trage dazu
die Ziffern in die Kreise ein.
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Was sein muss

1 Lampe (vorne) 
2 Rücklicht (mit Reflektor) 
3 Reflektor (weiß, vorne) 
4 Reflektor (rot, hinten) 
5 Klingel
6 Dynamo (z.B. in der Nabe)

7 Zwei voneinander 
unabhängige Bremsen

8 Speichenreflektoren
(oder reflektierende
Streifen an den Reifen) 

9 Rutschfeste Pedale 
mit Reflektoren 

Praktisches Zubehör 

Schutzbleche, 
Ketten schutz, 
Gepäck träger,
Fahrradständer, 
Schloss

Prüfe an deinem eigenen Rad nach, ob es verkehrs-
sicher ist und schreibe auf, was vielleicht fehlt.

5

3

1

9

4

8

2

7
7

6



Der Helm auf dem Kopf [M 6]
... nicht gerade beliebt, aber wichtig

Es gibt keine Pflicht, als Fahrradfahrer einen Helm 
zu tragen. Wenn du aber mit dem Fahrrad unterwegs
bist, solltest du ihn freiwillig aufsetzen. 
Dein Helm ist eine wichtige Gesundheitsvorsorge,
manchmal kann er Lebensretter sein.
Beantworte die folgende Frage: 
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Trägst du beim Fahrradfahren einen Helm? Ja Manchmal Nie
Begründe!

Hattest du bei einer deiner Radfahrten ein Erlebnis, 
bei dem der Helm eine Rolle gespielt hat? Berichte!



Wenn ich Verkehrspolizist 

wäre [M 7]
Was wären meine Aufgaben?

Ein Verkehrspolizist hat viele Aufgaben.
Bevor der Verkehr an Kreuzungen durch
Ampeln geregelt wurde, haben Polizisten
das durch Handzeichen gemacht.

Es kann auch heute noch passieren, 
dass du einen Polizisten siehst, der 
den Verkehr regelt. Kannst du dir denken,
was seine Handzeichen bedeuten? 

11gesund und munter

Themenheft 23: 
Sicherheit im Straßenverkehr

(Frühjahr 2013)

Ordne folgende Anweisungen den Bildern zu 
(dein Fahrweg verläuft von unten nach oben):

1 Halt 2 Freie Fahrt 3 Alle halten, Kreuzung frei machen

Wo hast du schon Verkehrspolizisten bei der Arbeit
gesehen? Was haben sie gemacht?

Verkehrskontrollen (Alkohol), Sportveranstaltungen,

Straßensperrungen, Eskorten, Verkehrsunfälle, Verkehrs -

erziehung, Verkehrsunterricht in der Schule

3 1 2



Kennst du die wichtigsten

Verkehrszeichen? [M 8]
Prüfe dein Wissen

Auch als Fußgänger musst du Verkehrs-
zeichen kennen und beachten, auch solche,
die die Autofahrer betreffen.

Ordne den Zeichen die passenden
Begriffe zu. Bei einigen Zeichen 
fehlt noch die richtige Farbe, ergänze sie.
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1 Fußgängerüberweg  
2 Fußgängerunterführung  
3 Vorsicht Fußgänger

7 Fahrverbot für Fahrräder  
8 Fußgängerampel

4 Fußgängerüberweg 
5 Vorsicht Kinder  
6 Verbot für Fußgänger 

6 27

1 45

3 8

Rot = stehen

Grün = gehen



Weiße Rückstrahler vorne, rote Rückstrahler hinten, 

roter Großflächenrückstrahler, Speichenrückstrahler,

gelbe Rückstrahler an Pedalen (vorne und hinten)

Leucht- (Warn-) Weste, Reflexbänder, Leuchtkragen, 

LED-Armbänder, Leuchtschuhe, Speichensticker, LED-Ventilkappen,

Speichenreflektoren, Reflektormützen, Reflektorrucksack, …

Besser sehen 

und gesehen werden [M 9]
Sicherheit vor allem nachts
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Als Fußgänger oder als Radfahrer bist du
bei Dunkelheit, vielleicht auch noch
in dunkler Kleidung, für andere Verkehrs-
teilnehmer schwer zu sehen. Das kann
gefährlich sein. Es gibt aber Möglichkeiten,
wie du dich schützen kannst. 

Du hast vermutlich einige Gegenstände
und auch Kleidungsstücke, die z. B. 
das Licht von Autoscheinwerfern zurück-
werfen, man sagt auch reflektieren.

1 Sammelt in der Klasse Beispiele für Gebrauchs -
gegenstände und Kleidungsstücke, die mit reflektierendem
Material versehen sind. Bringt welche mit.

2 Auch an deinem Fahrrad findest du einige 
reflektierende Bauteile, nenne sie.

3 Du kennst sie bestimmt, die Reflektoren an den Leitpfosten 
am Straßenrand. Informiere dich, wofür sie da sind 
und was die eckigen oder runden Reflektoren bedeuten. 
Einer der Pfosten steht links, der andere rechts.
Wodurch unterscheiden sie sich?

Unterschiede runde Reflektoren links, eckige rechts

Welche Farbe haben die Reflektoren an Straßeneinmündungen?
Frag dazu einen Autofahrer!

An Straßeneinmündungn sind die Reflektoren orange.



Wir planen einen

Fahrradparcours [M 10]
Üben für mehr Sicherheit

Ist auch für dich das Fahrrad das wichtigste
Verkehrsmittel? Du hast dabei vermutlich
ge merkt, dass es sehr schwer ist, ein Fahr -
 rad unfallfrei durch den Straßenverkehr zu
bewegen. Du musst dazu dein Rad sicher
beherrschen, auch in kritischen Situationen.

Auf einem Fahrradparcours kannst du
deine Fahrkünste testen. 
Schau dir die Übungen genau an und 
überlege dir zu jeder eine Situation aus
deinem täglichen Radfahrer leben, bei 
der du diese Kenntnisse brauchen kannst.
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Zahl

Station 2 | Spurbrett 

Auf dem Spurbrett bleiben

Station 1 | Anfahren

Nach links umschauen, 
dann erst anfahren

Station 3 | Kreisel 

Kreis fahren mit Kette in der Hand,
Kette wieder ablegen

Station 6 | Spurwechsel

Umschauen, Zahl merken,
Handzeichen geben

Station 7 | Slalom 

Keine Stange auslassen, 
keine umwerfen

Station 5 | Schrägbrett

Auf dem Schrägbrett
bleiben

Station 4 | Achter 

Keines der Klötzchen umwerfen

Station 8 | Bremstest 

Vor dem Zielbrett anhalten, 
abstützen



Was macht der andere? [M 11]
Blickkontakt und Konzentration sind wichtig

Drei kleine Spiele zum Thema:

Blickkontakte

Die Kinder sitzen im Kreis. Ein Kind be -
ginnt sich mit den flachen Händen leicht
auf seine Oberschenkel zu schlagen.
Dabei schaut es ein anderes Kind an, 
um es so zum Mitmachen aufzufordern.
Einmaliges Kopfnicken gibt den Start an.
Das betreffende Kind macht jetzt mit,
schaut aber gleich ein anderes in der
Runde an, das dann ebenfalls mitmacht.
Wenn der Blickkontakt gut klappt, 
sind bald alle Kinder am Spiel beteiligt. 
Das letzte Kind, das ins Spiel einsteigt,
fordert nun mit Blickkontakt und Nicken
ein anderes zum Aufhören auf. 
Bald sitzen alle wieder ruhig im Kreis.

Richtung raten

Ein Kind mit verbundenen Augen steht 
in der Mitte eines Kreises, den 
die Schülerinnen und Schüler bilden. 
Im Kreis öffnet sich jetzt leise eine „Tür“
nach außen. Zwei Schüler sind die
Türpfosten, sie machen leise Geräusche,
z. B. indem sie die Hände aneinander 
reiben. Das Kind mit den verbundenen
Augen muss allein nach den Geräuschen
den Ausgang finden. 
Zwei Tore mit unterschiedlichen
Geräuschen machen das Experiment
schwieriger. ➤
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Geräusche erkennen

Hinter einem Vorhang erzeugt ein Kind
nacheinander und in gewissem Abstand
unterschiedliche Geräusche. 
Die Auswahl der Gegenstände bleibt 
den Kindern überlassen. 
Die Zuhörer vor dem Vorhang schreiben
auf, was sie gehört haben. 
Besonders spannend wird es, wenn 
von einem Tonband auch typische
Verkehrs geräusche von PKWs, Last -
wagen, Traktoren, Straßenbahnen 
oder Geräusche von Klingeln, Hupen 
und so weiter vorgespielt werden.



Das Themenheft 8 steht als PDF-Datei im Internet zur Verfügung unter:

www.bzga.de > Infomaterialien > Archiv (Titel eingeben!)

Themenheft 8 aus der Grundschulreihe „gesund und munter“

Kinderunfälle vermeiden
Materialien für den Sachunterricht in der Grundschule

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung hat in ihrer

Grundschulreihe „gesund und munter“ bereits im Frühjahr 2006 das Heft 8

mit dem Titel „Kinderunfälle vermeiden“ für den Sachunterricht in der

Grundschule veröffentlicht. Auf 16 Seiten erhält die Lehrkraft Hinweise

zum Unterricht und Aufgabenlösungen.

11 Materialbogen

in Form von

Kopiervorlagen

für Schülerinnen

und Schüler

sowie das Poster 

„Diese Schilder 

solltest du kennen“

ergänzen

das Angebot.
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Diese Schilder solltest du kennenWarnung vor dem Hund und anderen Gefahren
(Warnzeichen)

Warnung vor
Warnung vor

Warnung vor
Warnung vor

Warnung vor
Warnung vor

Wachhund
gefährlicher elektrischer einer Gefahrenstelle

Absturzgefahr
Rutschgefahr

Stolpergefahr

Spannung
Giftig, ätzend, brennbar oder explosiv!
Warnungen, die du ernst nehmen solltest
(Gefahrenzeichen)

Warnung vor
Warnung vor

Warnung vor
Warnung vor

Warnung vor
Warnung vor

Warnung vor

giftigen Stoffen gesundheitsschädlichen ätzenden Stoffen feuergefährlichen brandfördernden
Explosiv-Stoffen umweltgefährlichen

oder reizenden Stoffen

Stoffen
Stoffen

Stoffen

Kein Trinkwasser!Verbote, die dich vor Gefahren schützen
(Verbotszeichen)

Für Fußgänger Zutritt für Unbefugte
Kein

Mobilfunk
Feuer, offenes Licht

Rauchen
Mitführen

verboten
verboten

Trinkwasser
verboten

und Rauchen
verboten

von Tieren

verboten

verboten

Wenn es brennt!
Wo ist der Feuerlöscher?(Brandschutzzeichen)

Brandmelder Brandmeldetelefon Feuerlöschgerät Löschschlauch

manuell

Wo ist der Notausgang?In Notfällen kann es um Sekunden gehen
(Rettungszeichen)

Arzt
Erste Hilfe

Notruftelefon
Krankentrage

Rettungsweg rechts bzw. links
Rettungsweg

Sammelstelle

te 1

Heft 8: Kinderunfälle vermeiden

Aulis Verlag Deubner

gesund
und munter

Aus dem Inhalt:

•  Der Verbandkasten 
im Auto

•  Biene, Wespe & Co

•  Wo ist 
der Notausgang?

•  Warnung 
vor dem Hund

•  Der Notruf

•  Umgang mit Feuer

•  Gefahrenzeichen



Richtzeichen

Verkehrssicheres Fahrrad

Gefahrenzeichen

Ampel - Lichtzeichenanlage

Gefahrenstelle

Fußgänger-
überweg

Fußgänger

Kreuzung

Kinder Radfahrer 
kreuzen

Bahnübergang
ohne Schranken

Gefälle

Vorfahrtstraße Ende der
Vorfahrtstraße

Vorfahrt

Beginn eines verkehrs-
beruhigten Bereichs

Fußgänger-
überweg

Fußgängerunter- 
oder -überführung

Verkehrshelfer

Ende eines verkehrs-
beruhigten Bereichs

Vorfahrt  
gewähren

Halt - Vorfahrt
gewähren

Verbot für  
Fahrzeuge aller Art

Verbot für  
Fußgänger

Fahrverbot für 
Fahrräder

Verbot der
Einfahrt

Andreaskreuz

EinbahnstraßeKreisverkehr

Rechts abbiegen

Sonderweg 
Fußgänger

Rechts vorbei Sonderweg 
Radfahrer

Gemeinsamer
Fuß- und Radweg

Sonderweg  
Reiter

Getrennter
Rad- und Fußweg

Ende eines 
Fußgängerbereichs

Beginn einer
Fahrradstraße

Beginn eines 
Fußgängerbereichs

Ende einer
Fahrradstraße

Vorschriftzeichen

Die wichtigsten Verkehrszeichen
für Fußgänger und Radfahrer in Deutschland

Rot = Halt, 
unbedingt 
anhalten



Rot+Gelb = 
Vorbereiten
zur Weiterfahrt 



Grün = 
Freie Fahrt  



Gelb = Anhalten,  
Rot folgt sofort


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Klingel

Vorderbremse

roter Reflektor

Rücklicht
mit Reflektor

je Rad zwei 
Reflektoren  

(Katzenaugen)

Pedal-Reflektor

weißer Reflektor
vorne

Dynamo

Lampe
vorne

Hinterbremse

Fußgängerampel

Akustisches Signal 
für sehbehinderte 
und blinde Menschen

Radfahrerampel

Rot = 
stehen

Rot = 
halten

Grün = 
gehen

Grün = 
fahren

WARTEN

DRÜCKEN
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